
OK  HE GESCHICHTE satze VOoO  3 Viısser Hooft, Lesslie
Newbigin und Lukas Vıscher hervorge-Geschichte der ökumenischen Bewegung hoben werden, weıl s1ie auf die Genter

S P Im Auftrag des Ausschus- Arbeit besonderen Einflu{£ß SSCS für ökumenische Geschichte, Genf, haben Vısser Hooft hat ber nıcht 1Urherausgegeben VO  } Harold Fey die Aktivität, sondern auch die ökume-Deutsche Ausgabe bearbeitet VO:  } Gün- nısche Geschichtsschreibung stark beein-ther Gafßmann. Vandenhoeck Ku-
precht, Göttingen 1974 639 Seıten. flußßt, VOTL allem durch seine Autobio-

graphie, die ugleich mIit un: nach demLeinen 25,— Beıtrag „Dıie allgemeine ökumenis:  e
entstand. ErDie Weıiıterführung der ökumenischen Entwicklung nach

Geschichte VO  - uth Rouse un: Stephen zeigt den historischen Ontext der öku-
Neıill liegt hiermit auch 1n Deutsch meniıschen Bewegung, iıhre Beziehung ZUuUr

VOT. Zwei Drittel der insgesamt tüntzehn Bıbel, dıe Erneuerung der Kirche, die
namhaften Verfasser gehörten der Ar Mıssıon angesichts Bedingungen 1n
hören Z Genter Stab Dennoch weıist dieser Welt un:! die Begegnung mMi1t den
die Anlage des Bandes ber den ORK Orthodoxen und mi1it Rom 1n dieser Epo-
un: seine Aktionen 1n den ersten Wwel che Theologische un: nichttheologische
Jahrzehnten Wweıit hinaus un! umta{fßt Auseinandersetzungen den ORK un!
die ökumenis:  e Bewegung 1n iıhrer Ge- dıe Kritik evangelikaler Kreıise nehmen
samtheit 1n dieser Zeıit. einen breiten Raum eın Der ehemalige

TIrotz der SCHNAUCNHN historiographischen Generalsekretär un: heutige Ehrenprä-
Schilderung kann sıch der Leser kaum sident des ORK schließt miı1ıt einem Über-

blick ber die Stäirken un: Schwächender Faszınation entziehen, dıe das (3e-
schehen der Aufbauphase ausstrahlt. Wer der ökumenis  en Bewegung heute. Er
die gegenwartıge ökumenische Sıtuation betont W1e Hanftried Krüger 1mM tol-
als Stillstand ansıeht, dem kann diese genden Beıtrag VOr allem, da: die
Geschichte der ersten ZWanzıg Jahre be- Gemeinden noch immer wen1g mi1t-
weisen, da{fß uns heute vieles VO  a dem machen, un: siıeht darın eine entschei-
schon als selbstverständlich erscheint, W as dende Schwäche
gerade BrST begonnen hat. Die Beıträge Eınen weıteren Höhepunkt der Deu-
sınd 1n aller sonstigen Unterschiedlich- Cung bietet Bischof Newbigin mıiıt seinem
elit frei VO  3 Triumphalismus un! theologisch un hıstorisch glänzendensınd sowohl Rück- W1e Ausblick autf die Plädoyer für die „Mıssıon 1n sechs Kon-
ökumenische Bewegung. Eıne Würdıi- tinenten“. Die Entkolonialisierung, wach-
Bung dieses Werkes kann sich Nnur dar- sende menschliche Interdependenz, die
auf beschränken, einzelne Aspekte her- Entwicklungsproblematik un!: die lau-
vorzuheben, S1e annn ıhm ıcht 1n seiner benskrise 1m Westen sınd Bedingungen
Gesamtheit gerecht werden. Aufschlufß- für eine veränderte Missionstheologie,

MIt der sıch der ORK VOTr allem se1it demreich siınd die Kapitel ber die Or-
thodoxen Kirchen (Vasıl Istavrıdis), Zusammenschluß mMI1t dem Internationa-
die konfessionellen Weltbünde Harold len Missionsrat auseinanderzusetzen hat
Fey), die ökumenis:  e Bewegung in Kır- Bischof Newbigin War eıiıner der entschei-
chen und Gemeinden (Hans Margull) denden Förderer dieser Integration, un!
un die Darstellung VOo  »3 Leben un beleuchtet die Hıntergründe des W1-
Wirksamkeit des ORK (Hanfried Krü- derstands bestimmter Gruppen dagegen.ger). Dıie Diskussion die Formen un

Wegen ihres programmatischen Cha- Strukturen der Miıssıon heute 1St nach
rakters sollen hier besonders dıe Auf- Newbigin keine Frage von Außerlich-

405



keiten, S1e kann NUr annn angEeMESSCH liegt übrigens 1n Deutsch vor). Kritisch
eführt werden, WEeNnNn ber den Inhalt anzumerken ware terner, da{fß die Basıs-
der Verkündigung Klarheit besteht. Die ftormel (S 95% Zıtate AuUus der Zentral-
Aufgabe der ökumenis  en Bewegung ausschufßßsitzung Enugu (S 87) un! dıe
sieht Newbigin deshalb VOr allem 1n der Erklärung ber Beziehungen ZuUur rO-
geistlichen Auseinandersetzung unterein- misch-katholischen Kirche 1ın St. An-
ander. drews S] 424, deutscher ext

Lukas Vischer, Dıirektor des Sekreta- 1960, 704 . iıcht 1n Deutsch zıtiert
rlats für Glauben un! Kirchenverfassung werden. Versehentlich 1St jer die VO  3

und der beste Kenner des Vatıkans 1n den original deutschsprachigen utoren
Genf, betrachtet die Beziehungen ZW1- für die Übersetzung 1Ns Englische einge-
cschen Rom und der Okumene wohl sSserztie englische Fassung stehengeblieben

Walter Müller-Römheldeıine der spektakulärsten Veränderungen
1M zwischenkirchlichen Dialog dieser
Zeıt. Er olgt der Echternacher Spring- Günter Gloede, Pıonijere un Plätze der
prozessi0n, mi1ıt der Rom 1n den Jahren ökumenischen Bewegung. Mıiıt Illustra-
se1It 1950 die ökumenis  e Herausforde- tionen VO  3 Karl Stratil un erd Wilk
rung annahm. Seine Darstellung 1St VO:  ; Übersetzung 1NSs Englische VO:  3 Mar-
brüderlicher, verständnisvoller Oftenheit
bestimmt. Dabe1 kommt auch die WwIı1e-

tın Conway. Herbert eich Evang
Verlag, Hamburg 1974 156 Seıiten.

spältige Reaktion der ökumenischen Mit- Leinen 19,80
gliedskirchen gegenüber dem möglichen
Beıtrıtt Roms ALr Ausdruck Das Diıeser Band des ekannten Autors
Zweite Vatikanische Konzıil und die un!: erfahrenen enners der Okumene
Rolle der nıchtrömis  en Beobachter enthält eine Sammlung VO  e} Theologen,

OCkumenikern un historischen Plätzenwerden dargestellt, un Vischer iınterpre-
tiert die für die ökumenische Bewegung reformatorischer und ökumenischer Ar-
besonders wichtigen vatikanis  en Texte: eit 1n Bleischnitt un: Holzstich. Eıne
die Konstitution ber die Kirche, das Einführung 1n Deutsch un: Englisch

diesem künstlerischen Bildband stellt dieDekret ber den Okumenismus un: das
Dekret ber die katholischen orjentali- historischen und geistigen Zusammen-
schen Kirchen. Über einer detaillierten hänge dar. Allerdings bleibt zweifelhaft,
Darstellung einer kirchenpolitischen En- ob der ökumenis:  e Neuling damit et-

cordiale zwischen Rom und enf W as anfangen kann Trotz eines Aus-
1n diesen Jahren vergilst Lukas Vischer blicks aut diıe Zukunft auch auf die
ber nıcht die entscheidende Frage, ob Leuenberger Konkordie ist der Band
eine solche kırchenpolitische Beziehung der Vergangenheit der ökumenischen
für die Zukunft der Kirche ausreicht. Bewegung gew1ıdmet. Wer 1n diesen Bıl-

dern blättert, der wer den Text dazuEntscheidend se1 die Fähigkeit der Kır-
chen, sich gemeınsam und lıest, der schreitet durch eine Galerie
1n der gegenwärtigen Welt 1mMm Zeugnis ernstier un steiter Gestalten, durch eine

bewähren. Au Lukas Vischer hılft Pinakothek VO  e} ökumenischen Ahnen
damıt, W1e€e die übrigen utoren dieses Zu einem solchen durchaus eindrucksvol-
Bandes, den Denkprozefß ber die Ööku- len Nachwort auf eine Epoche, und
menische Bewegung beleben und An- erscheint der Band, iSt N ber sıcher
tze für die Weiterarbeit aufzuweisen. früh Irotz gewiısser Ermüdungsersche1-

Bedauerlich ist, daß das Literaturver- NUNSCH steht der COkumenische Rat der
zeichnis ıcht aktualisiert wurde auch Kirchen noch 1n seiınen Anfängen und

muß dıe Anstöße und Anregungen de-das Zentralausschufsprotokol Rochester
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